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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
in dieser Ausgabe berichten wir wieder über die 

spannenden Einsätze, die herausfordernden 

Übungen und die geselligen Veranstaltungen, die 

wir in den letzten Monaten erlebt haben. Wir stel-

len euch auch unsere neue Jugendfeuerwehr 

vor, die sich mit viel Engagement und Begeiste-

rung in unsere Feuerwehrfamilie eingefügt hat. 

Unser neu gestaltetes Altbuchfest war ein voller 

Erfolg. Das Fest auf einen Sonntag zu verlegen, 

war die richtige Entscheidung und der Versuch ist 

geglückt, wie die positive Resonanz der Besu-

cher und der beteiligten Kameradinnen und Ka-

meraden zeigte.   

Das Altbuchfest soll nun wieder zu einer festen 

Tradition werden und jedes Jahr im Mai stattfin-

den. Die gesamte Vorstandschaft der Feuerwehr 

bedankt sich bei allen Helfern, die das Fest mög-

lich gemacht haben. 

 

Ich wünsche euch viel 

Spaß beim Lesen unse-

rer Zeitschrift und allen 

einen erholsamen und 

schönen Sommerurlaub. 

Über Lob und Kritik 

freuen wir uns. Sendet  

uns gerne Feedback an: 

 

vorstand@ffw-laubendorf.de. 

 

Freundliche, oder wir es bei uns heißt, 

kameradschaftliche Grüße  
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 Berichte der aktiven Wehr 

Einsätze in 2023 
 
Im laufenden Jahr wurden wir bereits zu 15 Einsätzen alarmiert. Bisher überwogen jedoch Alarmierungen 

aufgrund einer ausgelösten Brandmeldeanlage in verschiedenen Objekten. Neben technischen Defekten 

wurde diese auch durch Bauarbeiten oder ganz klassisch „Essen auf Herd“ ausgelöst. 

Der Schwelbrand eines Fachwerkhauses Anfang des Jahres in Lohe, ausgelöst durch massive Wärme-

strahlung des Kachelofens, wurde vom Eigentümer gerade noch rechtzeitig bemerkt und die Feuerwehren 

aus Laubendorf, Langenzenn, Keidenzell und Wilhermsdorf alarmiert. Durch das schnelle Eingreifen, ge-

zieltes Absuchen der Quelle mittels Wärmebildkamera und dem Freilegen der betroffenen Balken konnte 

Schlimmeres verhindert werden. Mit gezieltem Wassereinsatz wurden die betroffenen Stellen gekühlt, an-

schließend das Haus gelüftet und an den Bewohner übergeben. 

Im Mai durften wir gleich zweimal unser ganzes Können und Geschick unter Beweis stellen: "Katze auf 

Baum", der Klassiker eines jeden Feuerwehrmannes. 

Auch wenn sich die Einsätze im laufenden Jahr physisch und psychisch in Grenzen halten, darf man nicht 

vergessen, dass bei jeder Alarmierung die Kameraden von der Arbeit, mitten aus dem Schlaf oder ihrem 

Feierabend gerissen werden. Jede Alarmfahrt birgt ein Risiko für die Einsatzkräfte und alle weiteren Ver-

kehrsteilnehmer, was auch Unfälle mit Einsatzfahrzeugen oft in trauriger Weise bestätigten. 
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Truppmannausbildung 
 

Im Februar konnten wir auch die Modulare Trupp-

mannausbildung bei 10 Kameraden abschließen. 

Sie stellt die Basis für jeden Feuerwehrmann dar 

und befähigt zur uneingeschränkten Einsatzfä-

higkeit sowie zur Teilnahme an weiterführenden 

Lehrgängen wie der Maschinistenausbildung, der 

Ausbildung zum Atemschutzträger oder zum 

Gruppenführer. Der Lehrgang umfasst insgesamt 

3 Module, die sich in das Basismodul, den 

Übungs- und Einsatzdienst sowie das Abschluss-

modul unterteilen. 

Das Basismodul konnte nach rund 90 Stunden 

Ausbildung im Winter 2019 abgeschlossen wer-

den. Durch die Corona-Pandemie verzögerte 

sich jedoch der Übungsdienst aufgrund entfalle-

ner Übungen. Im Februar 2023 konnten nach er-

folgreicher praktischer und schriftlicher Prüfung 

die Zeugnisse durch die Kreisbrandinspektion 

überreicht werden. Durch die Ausbildung am ei-

genen Standort konnten wir gezielt auf die Be-

dürfnisse und die Ausrüstung unserer Wehr und 

der Teilnehmer eingehen. 

 

Dadurch hatten wir die Möglichkeit, mit unseren 

eigenen Fahrzeugen und Ausrüstungsgegen-

ständen zu arbeiten, wodurch das Know-how an 

die örtlichen Gegebenheiten noch weiter intensi-

viert werden konnte. 

Bei der Abschlussprüfung mussten verschiedene 

Einsatzszenarien unter den kritischen Augen der 

Prüfer gemeistert werden. 

 
Prüfungsstationen: Leiter aufstellen und Schlauchbrücke 

herstellen 

 

 

 
Nach der erfolgreichen Prüfung werden die Zeugnisse durch die Kreisbrandinspektion überreicht. 
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Brandcontainer – Übung für unsere Atemschutzträger 
 
Gemeinsam mit 5 Kameraden aus Keidenzell 
konnten wir wieder im Brandschutzcontainer 
in Nürnberg üben. 
Die Übung begann mit einer Einweisung und 
Sicherheitsbegehung des Übungsobjekts, 
um potenzielle Gefahrenstellen zu identifizie-
ren. Anschließend übten die Atemschutzträ-
ger das Öffnen von Türen in Brandräumen, 
die richtige Einstellung der Strahlrohre und 
die Bekämpfung eines Flashovers. 
In simulierten Brandfällen im Erdgeschoss 
und im 1. Stock mussten die Atemschutzträ-
ger ihre Fähigkeiten bei der Brandbekämp-
fung und der Rettung von Personen nachwei-
sen. Dabei wurden sie mit hohen Temperatu-
ren von bis zu 400 Grad Celsius konfrontiert, 
um realitätsnahe Bedingungen zu schaffen. 
Die dreistündige Atemschutzübung war eine 
wertvolle Erfahrung, um die Fähigkeiten im 
Umgang mit Atemschutzgeräten weiter zu 
verbessern. 

 

 
Da wurde es den Atemschutzträgern ziemlich warm.  
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Einweisung in die Drehleiter der FF Langenzenn 
 

 
Die Atemschutzträger machen sich bereit zum Aufstieg. 

Am Dienstagabend, den 28.03.2023, stand mit der 

Drehleitereinweisung eine nicht alltägliche Übung 

für unsere Atemschutzträger und Maschinisten an. 

Durch die immer engere und bessere Zusammen-

arbeit mit der FF Langenzenn war es an der Zeit, 

unseren Feuerwehrangehörigen eine Einweisung 

in die Drehleiter zu ermöglichen. Diese kann im 

Einsatzfall vielseitig benutzt werden, wie z.B.: 

• als zweiter Rettungsweg, wenn das Treppen-

haus verraucht ist, 

• zur Ausleuchtung von Einsatzstellen, 

• zur Brandbekämpfung mittels Wenderohr aus 

dem Korb und 

• zur Rettung verletzter oder erkrankter Perso-

nen mittels Trage aus höheren Stockwerken. 

Die letzten beiden Punkte standen bei dieser 

Übung im Fokus. So wurde zunächst die Montage 

der Krankentragenhalterung geübt, anschließend 

wurde das Wenderohr montiert und die Wasser-

abgabe in 20 m Höhe trainiert. Hierbei musste je-

der Atemschutzträger die Leiter auf- und wieder 

absteigen. 

Ein großer Dank gilt hier Thomas Igl von der FF 

Langenzenn, der die Einweisung übernommen 

hat. 

 

Maschinistenübung 
 

 
Unser Kommandant bei der Einweisung der Maschinisten 

und Gruppenführer. 

Im Februar und Mai hielten wir auch separate Ma-

schinistenübungen ab. 

Hierbei gehen wir speziell auf die technischen Ge-

räte wie Tragkraftspritzen, Stromerzeuger, Ketten-

säge sowie auf die und Fahrzeugkunde ein. Nach 

der Einsatzübung im April äußerten die Maschinis-

ten den Wunsch, den Pumpenbetrieb in der lan-

gen Schlauchleitung noch einmal zu fokussieren. 

Diesem Wunsch sind wir am 25.05. nachgekom-

men. Unterstützt wurden wir von Kreisbrandmeis-

ter Frank Stegmann, der die Übung spontan be-

suchte. 
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Rettungsübung „Güllegrube“ 
 
Eine richtige „Scheißübung“ hatten wir für den 

12. Mai geplant. Am Freitagabend stand die Ein-

satzübung unter dem Motto „Person in Gül-

legrube“. Eine Übungspuppe mit knapp 80 kg 

wurde in der knietiefen Güllegrube des landwirt-

schaftlichen Betriebs Brunnhübner versenkt. Für 

den Atemschutztrupp war die primäre Aufgabe, 

diese zu retten. Durch die Regenfälle am Vortag 

war dies ein enormer Kraftakt. Mit vereinten Kräf-

ten wurde das Übungsziel „Person gerettet“ den-

noch nach knapp 30 Minuten erreicht. 

Hauptziel der Übung war diesmal die Kommuni-

kation, Zusammenarbeit und besonders die Ein-

satzstellenhygiene. Es galt, die kontaminierte 

Einsatzkleidung und Gegenstände in einem 

Schwarzbereich zu säubern, getrennt zu trans-

portieren und zu reinigen. Eine Verschleppung 

musste unter allen Umständen vermieden wer-

den. 

Unfälle mit Güllegruben kommen immer wieder 

vor. Meist sind es Großtiere wie Kühe oder 

Pferde, die in eine Grube stürzen und dann von 

der Feuerwehr gerettet werden müssen. 

 
Bruno Ploszczyca und Jens Schmidt bei der Grundreini-

gung des Kameraden Niko Sand 

Unter Atemschutz stiegen Niko Sand (links) und Gilbert Günther (rechts) in die Güllegrube. 
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Neben vielen weiteren Übungen mussten auch wieder Hydranten kontrolliert und ausgewintert werden. 

Nach dem Winter wird jeder Ober- und Unterflurhydrant in den Ortschaften Laubendorf, Lohe und Hei-

nersdorf auf Funktion geprüft. Mögliche Schäden, die vor allem in der Frostperiode auftreten können, wer-

den so zeitnah bemerkt und durch den zuständigen Wasserversorger behoben. Neben der Funktions-

prüfung dient die Begehung auch der Ortskenntnis, so werden die Hydrantenstandorte und Zufahrten zu 

Objekten wieder ins Gedächtnis gerufen, um diese im Einsatzfall schnellstmöglich abrufen zu können. 

 

 

 

Insgesamt erlebten wir bisher ein durchaus abwechslungsreiches 

und spannendes Halbjahr. Durch die vielen realitätsnahen Übun-

gen konnte das Know-how unserer Truppmänner und Atemschutz-

träger weiter ausgebaut werden. So sind wir im Ernstfall in der 

Lage, noch schneller, präziser und sicherer helfen zu können. 

Ich möchte mich bei allen Kameraden für die hohe Übungs- und 

Einsatzbeteiligung bedanken. 

Ihr seid ein richtig geiler Haufen! 

Kommt weiterhin gesund von den Übungen und Einsätzen zurück, 

getreu unserem Leitspruch:  

Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr. 

 
 
 
 
 



         10 
 Jugendfeuerwehr 

 
Wer löscht übermorgen? Natürlich unsere Jugendfeuerwehr 
 

 
Von links: Jugendwart Bastian Tiefel, Jugendwart Bruno Ploszczyca, Lukas Andres, Anton Hollweck, Elisa Hollweck, Elias Hartlehnert, Fabi-

enne Lang, Katharina Kohl, Mike Günther, Lucas Betz. Es fehlen: Mara & Mia Brunnhübner, Jakob & Johannes Klenk, Timo Koukal, Erik 
Pattaro, Lara Wißerner 

Um den Nachwuchs für die Feuerwehr zu si-

chern, konnten wir dieses Jahr unseren Traum in 

die Realität umsetzen. Die Jugendfeuerwehr der 

FFW Laubendorf wurde erfolgreich gegründet.  

Bei einem Infoabend am 28.02.2023 unter dem 

Motto „Wer löscht übermorgen?“ konnten 15 

neue Mitglieder gewonnen werden, was unsere 

Erwartungen weit übertroffen hat. Unter der Lei-

tung unserer erfahrenen Feuerwehrlehrer Bruno 

Ploszczyca und Bastian Tiefel bietet die Jugend-

feuerwehr eine altersgemäße Heranführung an 

den Feuerwehrdienst mit spannenden Übungen, 

Wettkämpfen und verschiedenen Freizeitbe-

schäftigungen für Jugendliche ab 12 Jahren. 

Die Jugendfeuerwehr trifft sich zweimal im Monat 

und orientiert sich an den Inhalten der FFW-

Truppmannausbildung. Wir haben bereits vier 

Übungen mit den Inhalten Fahrzeugkunde, Er-

kundung und Sicherung eines Unfallfahrzeugs, 

Bergung einer verunfallten Person und Lösch-

wasseraufbau durchgeführt. Das Talent für das 

Feuerwehrwesen bringen alle mit. Gute Jungs 

und Mädels, die wir da an Land gezogen haben. 

Mit 18 Jahren und einer abgeschlossenen Trupp-

mannausbildung können die Jugendlichen dann 

direkt in den aktiven Dienst der Feuerwehr über-

gehen. Die FFW Laubendorf ist stolz auf ihre Ju-

gendfeuerwehr und hofft, dass sie viele junge 

Menschen für die Feuerwehr begeistern kann. 

Hast auch du Lust, Feuerwehrler zu werden?  

Wende dich bei Fragen einfach an unsere Ju-

gendwarte Bruno und Basti per E-Mail. 

jugendwart@ffw-laubendorf.de  

 

Oder komm bei einer unserer Übungen vorbei. 

 

 

Übungsplan Jugendfeuerwehr 

 

mailto:jugendwart@ffw-laubendorf.de


Jugendfeuerwehr  
 11 

 

Darauf haben alle gewartet! Üben des Standard-Löschwas-
seraufbaus und Bedienung des C-Hohlstrahlrohrs 

 

 

 
Aufstellen der Hütchen zur Eigen- und Fahrzeugsicherung 

 
Ehrfürchtig stehen sie vor Basti, der 90 kg Übungspuppe – 

Wie bringe ich den sicher auf die Trage? 

 
Anton und Erik als Anpacker, Jakob als Unfallopfer 

 

 
Voll konzentriert hängen sie bei der Übungsvorbesprechung an Brunos Lippen – Wer findet die zwei Verkleideten? 
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Jahreshauptversammlung am 28. Januar 2023 
 
Neuwahl der Kommandanten und Ernennung 

von Ehrenmitgliedern 

 

Einstimmig sind Maximilian Wallmüller und sein 

Stellvertreter Andreas Jung im Amt als Komman-

danten der Freiwilligen Feuerwehr Laubendorf 

wiedergewählt worden. Mit diesem großartigen 

Rückhalt beginnt für beide die dritte Amtsperiode. 

Die Kameradinnen und Kameraden dürfen die 

kommenden 6 Jahre weiterhin auf das bewährte 

und kompetente Führungsduo der Wehr setzen. 

 

 
Von links nach rechts: Christian Ell, Maximilian Wallmüller, 

Beate Nijkamp, Andreas Jung, Rainer Harreuther 

 

Zu den ersten Gratulanten zählte der 2. Bürger-

meister Christian Ell, die Beauftragte für das Feu-

erwehrwesen der Stadt Langenzenn, Beate 

Nijkamp, und Kreisbrandinspekteur Rainer Har-

reuther. 

 

Jahresrückblick 2022 

 

Die Feuerwehr Laubendorf hatte im Jahr 2022 

insgesamt 24 Einsätze, davon 11 Brandeinsätze 

und 13 mal technische Hilfeleistung. Leider gab 

es bei zwei Verkehrsunfällen im vergangenen 

Jahr tödlich Verletzte zu beklagen, so Komman-

dant Wallmüller in seinen Ausführungen. Mit 42 

aktiven Kameraden, davon 14 mit der Atem-

schutz-Ausbildung, ist die Wehr auch in 2023 gut 

aufgestellt. 

Vor 50 Vereinsmitgliedern durfte Jochen Holl-

weck, der Vorsitzende der Feuerwehr Lauben-

dorf, auf ein erfolgreiches Jahr 2022 zurückbli-

cken. Höhepunkt war sicher die gemeinsame 

Ausrichtung der Laubendorfer Kirchweih. Hier 

haben Ortsburschen, Sportverein und die Feuer-

wehr vier schöne gemeinsame Tage für alle Ge-

nerationen organisiert. 

 

Ernennung zu Ehrenvorsitzenden des Vereins 

 

Für Ihre langjährigen Verdienste in der Freiwilli-

gen Feuerwehr Laubendorf wurden die Kamera-

den Günther Kreß und Erwin Kreß ausgezeich-

net. 

 

 
Von links nach rechts: Erwin Kreß, Günther Kreß, Maximi-

lian Wallmüller, Jochen Hollweck 

 

Das Ehrenamt schließt die Lücken, die durch 

staatliche Stellen allein nicht organisiert werden 

können. Ohne ehrenamtliches Engagement 

würde vieles in unserer Gesellschaft nicht funkti-

onieren. Günther Kreß und Erwin Kreß waren 

über 18 Jahre lang als erster und zweiter Vorsit-

zender eine tragende Säule der Freiwilligen Feu-

erwehr Laubendorf. Ihnen beiden wurde die 

höchste Würdigung, die der Verein vergeben 

kann, verliehen: Beide wurden zum Ehrenvorsit-

zenden ernannt. Ein Novum gab es dabei noch. 

Krankheitsbedingt wurde Erwin Kreß per Video-

konferenz zur Ehrung geschaltet. 
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Eine Kuh, Sonnenschein und zahlreiche Besucher beim Altbuchfest 2023 
 

 
 
 

Am Sonntag, 7. Mai, veranstaltete die Freiwillige 

Feuerwehr Laubendorf nach langer Pause wie-

der ihr traditionelles Altbuchfest, das in diesem 

Jahr zahlreiche Besucher anlockte. 

Bei strahlendem Sonnenschein fand das bunte 

Programm den ganzen Tag über auf dem Ge-

lände der FFW Laubendorf und in der Altbuch 

statt. Mit einem Zeltgottesdienst startete das 

Fest. Pfarrerin Marie Schoenauer ging in ihrer 

Predigt auf die Leistungen der Feuerwehren ein 

und würdigte deren Einsatz für die Gesellschaft. 

Nicht nur die Sonne strahlte an diesem Tag, son-

dern besonders auch der Kommandant Maximi-

lian Wallmüller und der Vorsitzende der Feuer-

wehr Jochen Hollweck. Die Bürgerwindenergie 

Langenzenn, vertreten durch den Geschäftsfüh-

rer Erich Wust, überreichte eine großzügige 

Spende über 10.000 Euro. Diese Spende wird 

der Feuerwehr Laubendorf ermöglichen, wichtige 

Investitionen in ihre Ausrüstung und die Ausbil-

dung der Mitglieder zu tätigen, um noch effektiver 

in Notfällen helfen zu können. 

 

 

Ein volles Zelt beim Gottesdienst mit Pfarrerin Schoenauer 
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Erich Wust überreicht unserem Vorstand Jochen Hollweck 
und unserem  Kommandanten  Maximilian Wallmüller die 

Geldspende 

Bei guter Unterhaltung ging es vom Weißwurst-

frühschoppen nahtlos über zum Mittagessen. 

Wer nach reichlich Gegrilltem noch konnte, 

stärkte sich bei Kaffee und liebevoll selbstgeba-

ckenen Kuchen. 

Besonders beliebt waren die Feuerwehrstatio-

nen, die den Besuchern die Möglichkeit boten, an 

verschiedenen Aktivitäten teilzunehmen. Von der 

Simulation eines Fettbrandes über das Testen ei-

ner Atemschutzausrüstung bis hin zum Spritzen 

mit dem Feuerwehrschlauch war für jeden etwas 

dabei.  

 
Anna Schwab testet die große Wasserspritzpistole 

 
Maximilian Wallmüller bei der Fettbrand-Simulation 

 
Unsere Pfarrerin, Marie Schoenauer, unter Atemschutz 
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Auch die kleinen Gäste kamen auf ihre Kosten 

und konnten sich auf einer Hüpfburg austoben. 

Ab 15 Uhr starte das Highlight des Tages und alle 

Augen waren auf die Bella, die Glücks-Kuh ge-

richtet. Eine Wiese wurde in Felder unterteilt, auf 

die die Besucher tippen konnten. Spannung und 

ein gewisser Duft lag in der Luft, als Bella ihre 

Haufen setzte und die Gewinnerfelder ermittelt 

wurden. Die Schiedsrichter achteten genaues-

tens auf die Einhaltung des Regelwerks. 

 

 
Die Schiedsrichter Christian Gall (Vorstand der Sport-

freunde Laubendorf) und der 2. Bürgermeister Christian Ell 

hochkonzentriert bei der Arbeit 

 

 
Falls es zum Videobeweis kommen sollte, gab es Unter-

stützung von der Laubendorfer Bank 

Insgesamt durften sich drei Kuhbingo-Gewinner 

über attraktive Preise freuen. 

 
Erste Gewinnerin Lotta Schwab mit Ihrer Tante 

 
Zweite Gewinnerin Bärbel Andres 

 
Dritte Gewinnerin Lina Werner 
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Das Altbuchfest wurde bis in den frühen Abend 

hinein bei angenehmem Wetter gefeiert. Die Be-

sucher genossen die gute Stimmung, die herzli-

che Atmosphäre und das abwechslungsreiche 

Programm, das von der Freiwilligen Feuerwehr 

Laubendorf organisiert wurde. 

Die Feuerwehrleute zeigten sich zufrieden mit 

dem Verlauf des Festes und bedankten sich bei 

allen Besuchern für ihr zahlreiches Erscheinen. 

Der Erlös des Altbuchfestes kommt der Freiwilli-

gen Feuerwehr zugute und unterstützt deren 

wichtige Arbeit zum Wohl der Gemeinschaft. 
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ChaRUNity – 3. Spendenlauf in Zirndorf am 23.04.2023 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Laubendorf beteiligte 

sich am 3. Spendenlauf für benachteiligte Kinder 

in Zirndorf am Sonntag, den 23. April 2023. Mit 

der Teilnahme unterstützten die drei Kamerad*in-

nen Heidi, Bruno und Jens den Feuerwehrmann 

Stefan Janker und seinen Verein ChaRUNity e.V. 

 
Stefan Janker von der FFW Zirndorf mit Lauf- und 

Feuerwehrnachwuchs 

Stefan Janker läuft seit 2019 in Feuerwehrmontur 

und Atemschutzgerät, um Spenden für krebs-

kranke Kinder zu sammeln. Er und sein Verein 

sammeln seit Jahren Spenden für krebskranke 

Kinder und deren Familien. Das Geld wird ver-

wendet, um ihnen in der schwierigen Zeit der Be-

handlung und Genesung zu helfen. 

Die Strecke des Spendenlaufs führte die über 

200 Teilnehmer durch den idyllischen Stadtpark 

und erstreckte sich über drei Runden von jeweils 

3,3 Kilometern. Trotz des anspruchsvollen Kur-

ses zeigten sich Heidi, Bruno und Jens motiviert 

und engagiert. Angefeuert wurden sie von zahl-

reichen Zuschauern, die sie mit Jubelrufen und 

Applaus unterstützten. 

 
Unser schnellster Läufer Bruno Ploszczyca 

Die Drei bewiesen Durchhaltevermögen und er-

reichten das Ziel nach einer Zeit zwischen 45 und 

55 Minuten. Sie waren stolz darauf, an einem 

solch wichtigen Event teilzunehmen und gleich-

zeitig den Einsatz von Stefan Janker und seinem 

Verein Charunity zu unterstützen. 

Auch dieses Jahr war der Spendenlauf wieder ein 

voller Erfolg und es wurden ca. 10.000 Euro für 

den guten Zweck gesammelt. Die Läufer*innen 

der FFW Laubendorf freuen sich bereits auf die 

nächste Ausgabe des Spendenlaufs am 

28.04.2024, um erneut für diesen guten Zweck 

an den Start zu gehen. 

 
Von links nach rechts: Heidi Escobar, Fabian Blümmert, 

Bruno Ploszczyca, Jens Hofmann 

Lust, mitzulaufen? 

Infos zum Event 

https://charunity.com/index.html  

https://charunity.com/index.html
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Nachruf für Werner Tiefel 
 
Mit großer Trauer nimmt die Freiwillige Feuer-

wehr Laubendorf Abschied von ihrem langjähri-

gen Kameraden Werner Tiefel. 

Werner trat am 12. April 1971 in unsere Reihen 

ein und war bis zum 19. Juli 2020 aktiv bei uns 

tätig. Seine fast 50-jährige Mitgliedschaft und 

sein unermüdlicher Einsatz werden uns stets in 

Erinnerung bleiben. Werner war ein engagierter 

Feuerwehrmann, der mit Leib und Seele für sei-

nen Dienst brannte. Er absolvierte den Maschi-

nistenlehrgang an der Feuerwehrschule in Würz-

burg und war stets zuverlässig und erfahren, 

wenn es darum ging, als Maschinist im Einsatz zu 

agieren. Sein Fachwissen und seine langjährige 

Erfahrung waren für uns von unschätzbarem 

Wert. 

 

Neben seiner aktiven Feuerwehrtätigkeit enga-

gierte sich Werner auch im Vereinsleben. Er war 

ein aktiver Teilnehmer beim Aufbau und Aufräu-

men von Veranstaltungen wie dem Altbuchfest 

oder der Kirchweih. Besonders stolz war er da-

rauf, 25 Jahre lang die Fahne der Feuerwehr bei 

Festumzügen zu tragen. Ein Feuerwehrjubiläum 

ohne seine Anwesenheit war für uns undenkbar. 

 

Er half, wo immer er konnte, und war bekannt für 

seine stets hilfsbereite Natur. Es bedurfte schon 

eines besonderen Grundes, um von ihm eine Ab-

sage zu erhalten, wenn er gefragt wurde, ob er 

Zeit für eine Unterstützung hatte. 

Werner konnte seinen wohlverdienten Ruhe-

stand leider nur für einige Jahre genießen, bevor 

er von uns ging. Sein Verlust hinterlässt nicht nur 

in der Freiwilligen Feuerwehr, sondern im gesam-

ten Laubendorf eine große Lücke. 

Lieber Werner, du wirst in unseren Herzen und in 

den Erinnerungen der Freiwilligen Feuerwehr 

Laubendorf immer weiterleben. 

 

Ruhe in Frieden.
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Termine 2023 

01.07.2023   Heinersdorfer Kärwa  

16.09.2023   Laubendorfer Kärwa 

07.10.2023   Feuerwehrausflug 

 

 
 

 Wir wünschen gute Erholung und 

ein paar heiße Tage am Strand, in den 

Bergen oder daheim am Grill 
 

Eure FFW Laubendorf 

 

Werde Teil der FFW Laubendorf! 
 
QR-Code scannen 

Mitgliedsantrag ausfül-
len 

Antrag ausdrucken 

Per E-Mail oder Post 
an den 1. Vorstand der 
FF Laubendorf senden 

 
 
 
 

NACHRUF 
 

Für immer Abschied nehmen mussten wir von unserem passiven Kameraden 
 

Fritz Vogel 
 

Er verstarb am 29. April 2023 im Alter von 87 Jahren. Fritz hat vom 1. Mai 1954 bis 31. De-
zember 1982 in den Wehren Seukendorf und Laubendorf fast 28 Jahre aktiven Dienst 

geleistet und ist im Anschluss als passiver Kamerad der Feuerwehr treu geblieben. 
 

Wir werden Fritz in allerbester Erinnerung behalten. 
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